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Die heftigen Angriffe

welche gegen die nationalliberale Partei wegen ihrer Stell
ung zum Sozialistengesetz sowie zur sozialpolitischen und
zur Steuergesetzgebung gerichtet worden sind und zu
Wahlhetzereien neuerdings in wachsender Schärfe gerichtet
werden müssen sich für jeden nicht im blinden Parteieifer
befangenen Wähler der am vergangenen Sonntage die
Abgeordneten Dr Böttcher und Dr Buhl gehört hat
in das was sie sind in vage Verdächtigungen auf
lösen

Wenn man ohne selbst Sozialdemokrat zu sein be
hauptet daß eine Partei welche das Ausnahmegesetz ge
gen die Sozialdemokratie habe bewilligen können einen
Anspruch auf eine liberale Partei nicht erheben dürfe
vielmehr Verrath an den liberalen Prinzipien geübt habe
dann muß man doch in der That denen auf welche eine
solche Behauptung wirken soll nur ein höchst minimales
Artheil zutrauen Denn man müßte ja wie der Abge
ordnete Dr Böttcher sehr zutreffend ausführte eine
mehr als formalistische Ansicht von liberalen Prinzipien
haben um die Meinung zu vertreten daß der Grundsatz
der Gleichheit vor dem Gesetz gegenüber oller und jeder
Richtung im politischen Leben beobachtet werden müsse
einerlei ob diese Richtung sich auf den Boden des gege
benen Staates stelle oder gerade heraus sagt ich bekämpfe
diesen Staat der mir zur Erreichung meiner Ziele im
Wege ist mit aller Rücksichtslosigkeit und mit allen Mit
teln Eine Partei aber die sich in so völligem Gegensatz
zu den Lkbensgrundlagen unseres Saates stellt hat un

zweifelhaft das Recht verwirkt den Schutz der Gesetze in
gleichem Maße wie jeder andere friedliche Bürger zu ge
nießen Und jeder friedliche Bürger wird sich der Erklär
ung des Dr Böttcher aus vollster Ueberzeugung an
schließen daß wenn es den Staat gegen eine so
kolossal anschwellende Gefahr zu schützen gilt
die Gleichheit Aller vor dem Gesetz aufhört
ein unantastbarer Rechtsgrundsatz zu sein Im
Uebrigen hat die nationalliberale Partei auch bei der ge
genwärtigen Berathung des Gesetzes gethan was sie ihren
Grundsätzen getreu thun mußte nämlich darüber gewacht
daß von der konstitutionellen Rechtsanschauung nicht wei
ter MMwichen werde als es durch das Bedürfniß abso
lut geboten ist

Was nun ferner die socialpolitische Gesetzgebung be
lasst so ist es ja allerdings richtig daß der alte Liberalis
mus jedem Eingreifen des Staates in die wirthschaftliche
Thätigkeit des Volkes abgeneigt war Wer also noch
heute an dieser Anschauung festhält muß freilich konse
quenter Weiss dieser Gesetzgebung kühl gegenüberstehen
wer jedoch erwägt welche soziale Umwälzung sich seitdem
in ellen wirthschaftlichen Verhältnissen vollzogen hat
der kann nicht wohl starren Sinnes an dem festhalten
was vor nahezu einem halben Jahrhundert als Grund
satz aufgestellt ist denn dies wäre um die Worte des
Dr Böttcher zugebrauchen das Calcül einer greisen
haften Partei und nicht einer Partei die leben
will mit der Zeit Die Gegner der socialen Gesetzgebung
sagen daß die Vertheilnng des Ertrages aus der Arbeit
ausschließlich von den Arbeitgebern und Arbeitern selbst
regulirt werden müsse Gewiß eine treffliche auf freiheit
lichem Prinzip stehende Forderung für welche viele Ar
beitgeber auch volles Verständniß gezeigt was aber wollte
dies der großen Mehrheit gegenüber bedeuten welche diesen
Aufgaben nicht den guten Willen entgegenbrachten trotz
dem sie die Arbeiter durch Unzufriedenheit immer mehr
in die Hände der Sozialdemokratie fallen sahen Was
blieb denn da bei dieser mehr und mehr wachsenden Ge
fahr übrig als daß der Staat selbst die Machtmittel
Mhm und auf dem Wege des Zwanges diejenige Korrektur

lDer Vertheilung des Arbeitsertrages durchführte welche
lzum menschenwürdigen Dasein der Arbeiter nöthig ist
Und wenn die Nationalliberale Partei hierbei ander Seite
der Regierung gestanden hat so handelte sie jedenfalls mehr
in dem Bewußtsein ihrer Pflicht als Diejenigen welche
ch auf die Wahrung eines alten liberalen Grundsatzes

ieifend geschehen lassen was geschehen mag
Bezüglich der Steuergesetzgebung wird der nationallibe

ralen Partei der Vorwurf gemacht daß sie mit neuen Steuern
dach gar zu freigebig gewesen sei und da dieser Vorwurf
jedenfalls bei der Wahlagitation mit ganz besonderem Nach

druck ins Feld geführt werden wird war es von höchster
Nedeutung daß ein Parlamentarier von dem Anseken des
Vizepräsidenten Dr Buhl zu uns kam um den Wählern
neu kurzen Leitfaden für die Beurtheilung der bekanntlich
ihr komplizirten Steuerfragen zu geben Wie erinnerlich
mllte Dr Buhl den Jedermann verständlichen Satz an
ve Spitze seiner Ausführungen daß die neubewilligten

Steuern lediglich eine Consequenz der oom Reichs
tage einst gefaßten Beschlüsse zur Sicherung
der Wahrhaftigkeit unseres Volkes sind mit an
deren Worten daß man für die zur Durchführung der Frie
denspolitik erforderlichen Ausgaben auch die Einnahme
quellen sicher stellen mußte Neben der Freigebigkeit ge
fällt den Gegnern aber auch der Modus der Besteuerung
rücksichtlich der besteuerten Objecte nicht und da sind
es vornehmlich die Branntweinsteuer die Zuckersteuer
und die Getreidezölle welche von den Gegnern auf das
Schärfste bekämpft werden Der Führer der deutschfrei
sinnigen Partei will die Zuckersteuer resormiren und er
blickt im Uebrigen die Erlösung aus aller Verlegenheit in
einer Reichseinkommensteuer welche demzufolge bei
den bevorstehenden Wahlen eine große Rolle spielen wird
Zu diesem Richter schen Projekte bemerkte Dr Buhl daß
es ja ein scheinbar sehr vernünftiger Gedanke sei bei der
Mehrbelastung des Volkes in erster Linie die größten Ein
kommen heranzuziehen daß die Ausführbarkeit desselben
jedoch an dem den Einzelstaaten verfassungsmäßig gewähr
leisteten direkten Besteuerungsrechte scheitern werde in
welches sich dieselben unter keinen Umständen eingreifen
lassen würden Außerdem würde die Einnahme aus diesen
beiden Projekten des Abg Richter nur die Summe von
ca 40 Millionen ergeben Der Branntweinsteuer
wird der Vorwurf gemacht daß sie zu sehr agrarischen
Zwecken diene Hierzu erklärte Dr Buhl daß sich die
nationalliberale Partei redlich wenn auch erfolglos bemüht
habe die Vergünstigung des Brennereigewerbes von 20
auf 15 Mk herabzudrücken aber vor die Frage gestellt
ob das Gesetz überhaupt möglich würde habe sie lieber
etwas nachgegeben als dasselbe zum Fallen gebracht Und
dieses Zugeständniß glaube die Partei dadurch rechtfertigen
zu können daß ein hochwichtiaes Gewerbe in einer an sich
schweren Krisis ein gewisses Anrecht der Aufhülfe habe

Bei der Reform der Zuckersteuer stand die national
liberale Partei bekanntlich auf gleichem Boden mit den
Deutschfreisinnigen und der Abgeordnete Rickert erklärte
damals wie es ganz unbegreiflich sei daß die Bundes
regierung keine Hand an die Reform dieser Steuern lege
Die Reform wurde darauf durchgeführt und heute er
klärt derselbe Abgeordnete Rickert man mit dieser
Steuer aufräumen die ein Spott und Hohn auf eine
Steuer sei Man sieht bemerkt Dr Buhl sehr bezeich
nend wie Worte scharf werden am Ende

Zu den Getreidezöllen endlich erinnerte Dr Buhl
daß er und seine politischen Freunde gegen die letzte Er
höhung von 3 auf 5 Mark gestimmt haben und daß er
persönlich noch heute überzeugt sei es wäre der Land
wirthschaft mit dieser Erhöhung ein besonderer Dienst
nicht geleistet Aber jetzt wie dies von der sozialdemokra
tischen Partei beantragt werde den Zoll auf 3 Mark zu
rückzuschrauben halte er doch für sehr bedenklich und auch
die deutschfreisinnige Partei scheine dieses Bedenken zu
theilen

Zum Schluß weisen wir noch auf folgende sehr zu be
herzigende Mahnung des Reoners hin Es wird so
sagte er bei den nächsten Wahlen ein Hauptbestreben
sein Alles in schwarzen Farben zu schildern Durch diese
Schlingen lassen Sie sich nicht fangen sehen Sie sich
vielmehr selbst um ob wirklich zu dieser Unzusriedenheit
Veranlassung ist

In einem folgenden Artikel werden wir die vom dritten
Redner unserem Landtagsabgeordneten Dr Friedberg
ausgeführten Gründe zu prüfen haben warum ein Zusam
mengehen der deutschfreisinnigen Partei für die National
liberalen unmöglich ist
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Zölle und Verbrauchssteuern Berichterstatter Abg

von Wedell Malchow b Reichsstempelabgabe
Am Tische des Bundesrathes von Maltzahn Gültz

Bundesbevollmächtigte und Kommissare
Präsident von Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

20 Min mit dem Bortrage der Registrande
Äbg Kühn Sozd erklärt sich gegen die jetzige Zoll und

Steuerpolitik welche gerade die ärmeren Klassen schwer treffe
und empfiehlt eine ernste Prüfung ob die Bedürfnisse des
Reiches nicht in gerechterer Weise aufzubringen seien zumal
die Löhne wenigstens in Schlesien nicht gestiegen sondern
eher zurückgegangen sind Minister von Bötticher betritt
das Haus

Abg Kro eber Volkspartei konstatiri daß die Holzzölle
sür Erhaltung der Wälder keine günstige Wirkung gehabt
haben indem jetzt mehr Wälder wenigstens soweit sie sich in
privatem Besitze befinden niedergehauen würden wie vor
Einführung der Holzzölle die man ja grade mit der wünschens
werthen Erhaltung der Wälder motivme

Abg Holly frksv Gegenüber den bisherigen Reden der

Freisinnigen und Sozialdemokraten die wesentlich übertrieben
haben ist es nothwendig daran zu erinnern daß Rußland
eine so reiche Ernte gemacht hat daß es sein massenhaft über
schüssiges Getreide unbedingt losschlagen und sich den Betrag
des Zolles sn der Grenze in Abzug bringen lassen muß Der
deutsche Produzent erhält auf diese Weise einen Vorsprung
gegen den russischen aber nicht auf Kosten der Steuerzahler
sondern auf Kosten des russischen Verkäufers In dieser That
sache zeigt sich grade der Segen der Getreidezölle dmn wenn
wir keine Getreidezölle hätten so müßte der Konsument dieselbe
Brodpreise zahlen während die Landwirthe einfach zu Grunde
gehen würden übrigens sind die Getreidepreise gar nicht so
hoch daß von einer Kalamität wie solche die Vorredner ge
schildert die Rede sein konnte sie sind vor den Zöllen häufig
höher gewesen ohne daß jemand über deren Höhe geklagt
hätte Es kommt nicht darauf an das Volk billig zu ernähren
sondern so zu ernähren daß auch der Produzent dabei bestehen
kann Man schaffe dem deutschen Landwirth gleiche Verhält
nisse dann könne man die Schutzzölle missen so lange nament
lich aber die Valutaverhältnisse für die deutsche Landwirthschaft
so ungünstig liegen müsse man sich mit dem freihändlerischen
Idealismus begnügen Wenn die Fleischpreise augenblicklich so
hoch sind so liegt die Schuld nicht an den Fleischzisllen son
dern an den augenblicklichen Sperrverhältnissen und an der
zwischenhändlerischen Spekulation diese abnorme Theuerung
ist aber theilweise nur eine vorübergehende denn wenn die
Sperrmaßregeln aufhören dann werden auch die Fleischpreise
wieder normale werden die Sperrmaßregeln ober jetzt schon
aufzuheben das würde die unabsehbarsten wirthschaftliche
Nachtheile herbeiführen

Abg Rickert dsr bezeichnet die Ausführungen des Abg
Kröber als uuwiderleglich die Folgen der Holzzölle die Kröber
geschildert wären dieselben wie die Deutschfreisinnigen vorher
gingt Die Zöllen brächten Summen ein die weit über das
Bedürfniß hinausgehen die ganze Sozialpolitik wiegt nicht die
Nachtheile auf welche die Schutzzölle dem Volke gebracht Der
Abg Holtz habe gesagt daß das Volk eme große Familie bilde
in welcher Alles gemeinschaftlich getragen werden müsse dem
halte er entgegen daß die Getreidezölle den weitab größten
Theil dieser Familie zu Gunsten einzelner weniger Mitglieder
derselben zu Grunde richten Die Zölle sind seit dem Jahre
1869 von 1 M 80 Pf aul 7 M pro Kopf in die Höhe gegan
gn seine Partei werde gegen diese Zolllast zu Protestiren nie
mals aufhören

Staatssekretär v Maltzahn Gültz bezeichnet die heute ge
gen die Agrarzölle gerichteten Angriffe für nicht sehr glücklich
gewählt denn sie hätten den Landwirth überzeugen sollen daß
ihm die Agrarzölle Nachtheil bringen Das werde kein Land
mann glauben denn nicht wenige Hunderte sondern 27 Millio
nen Landwirthe hätten erhebliche Bortheile von den Agrar
zöllen

Abg Frhr v Ellrichshausen ski proiestirt gegenMe
Ansicht Rickerts daß die Großgrundbesitzer kein Herz für den
kleinen Hopfenbauer lMm

Abg Böckl Antisemit hielt den Ausführungen des Äbg
Kühn entgegen daß hier in Berlin Millionen Centner Getreide
Verfaulen alio nicht die Zölle sondern der Zwischenhandel öer
theuer e Brodpreise es sei die höchste Zeit daß die Regier
ung diesen Verwerflichen Gebahren entgegentrete

Abg Graf Holstein dks, wundert sich darüber daß den
produzirenden Landwirthen von Seiten der Freihandelsparteien
fortwährend zugemuthet wird auf ihre Unkosten für die Be
dürfnisse der Konsumenten zu sorgen wenn sich der Produzent
wohlbefindet so befinden sich auch Alle wohl die von ihm ab
hängen

Abg Rickert dsr kommt auf seine früheren Ausführungen
zurück die von der rechten Seite des Hauses mit Lach n auf
genommen werden und absolut nichts Neues zu Tage fördern

Abg Graf Stolb erg W ernigerode dkiv entgegnet dem
Abg Kroeber daß abgeschlagene Waldungen wieder angeforstet
werden wenn angemessene Holzpreise zu erwarten sind und
das finde bei den Holzzöllen statt Abg Rickert stelle sich bloß
auf den Standpunkt der Konsumenten und lasse die Interessen
der Produzenten unberücksichtigt Die Lage der schlesischen
Handwerker sei zu den Zeiten des Freihandels ein schlechterer
gewesen wie heute Das Volk will die Agrarzölle sonst hätte
es nicht einmal einen schutzzöllnerischen Reichstag gewählt
Rickert habe kein R cht zu behaupten daß die Agrarzölle dem
Volke aukgezwunge worden seien

Abg Hofmann ntlb regt die Frage an ob es nicht ange
zeigt sei jetzt wo eine so große Mißernte vorliege an eine
Ermäßigung der Ge reidezölle zu denken

Abg von Ow sli nimmt die süddeutschen Großgrundbe
sitzer gegen die Vorwurfe Rickerts in Schutz und rathet diesem
sich besser mit den süddeutschen Verhältnissen vertraut zu machen
In Süddeutschland ist der Großgrundbesitz so gut wie nicht
Vorhand n die Agrarzölle liegen nicht allein im Interesse des
Großgrundbesitzes sondern weit mehr in dem des Kleingrund
besitzes Wenn die Agrarzölle aufgehoben werden so ist in
Süddeutschland der Baueri stand ruinirt

Abg v Fischer natlib bestätigt die Angabe des Abg v
Ow Aus den Ziffern die der Abgeordnete Hofmann gegeben
habe er nur gesehen daß die Getreidepreise nach schlechten Ern
ten stiegen das sei aber auch schon der Fall gewesen ehe Deutsch
land Agrarzölle hatte Deshalb könne man doch nicht gleich
die Getreidezölle abschaffen und viele Millionen Landleute rsi

u niren Den Gegnern der Getreidezölle wird es nicht mehr ge
lingen den Kleingrundbesitz gegen den Großgundbesitz zu Hetzen
dazu seien die Bauern hente doch zu klug

Abg Bro emmel dfr vertheidigt die Anschauungen der
freisinnigen Partei gegen die Reden der Abgg von Ow und v
Fischer und sucht nachzuweisen daß bei den Produktionskosten
die Graf Holstein bezüglich Hannover angeführt der Werth
des Grund und Bodens viel zu hoch gegriffen sei

Ab G amp fksv Pflichtet dem Grafen Holstein bei dem
Abgeordneten Hofmann hält er entgegen daß er als Bürger
meister von Königsberg doch ganz genau wissen sollte daß die
ganze ostpreußische Stadtbevölkerung leidet wenn die Land
wirthschaft der Provinz chlechte Geichäfte macht

Abg Wenzel ultram, theilt vollständig die Ansichten deS
Avg v Fischer und bestätigt daß auch in seinem württember



Aschen Kreise die kleinen Landwi thc für Beibehaltung der
Getreidezölle eingenommen sind

Berichterstatter von Wedell Malchow bittet um An
nahme der Kommissionsvorschläge in der Höhe von M 253
Millionen kür Zölle c

Abg Dr Bürklin ntlb vertheidigt die Interessen der
Tabaksbauer und bittet den Staatssekretär mit der Untersuch
ung der Mittel zur Hebung des Tabaksbaues recht bald vor
zugehenes bandelt sich um das Wohl von 180000 kleinen Land
leuten die trotz Fleiß und Sparsamkeit nicht vorwärts kommen
können er hoffe daß die Untersuchung zu einem erheblichen
Steuererlatz fähren werde

Abg Menger dksv tritt in demselben Sinne wie der Abg
Bürklin für die Interessen der Tabaksbauer ein und beklagt
daß der Abg Duvigneau in der Kommission allenBerbesser
ungsvorschlägen widersprechen habe Abg Duvigneau ntlb
bestreitet die feindliche Stellungnahme gegen die Tabakbauer

Staatssekretär von Maelzahn Gültz versichert daß die
Regierung das lebhafteste Interesse an der Erhaltung des
Tabaksbaues habe er könne jedoch heute keine Auskunft über
die Erfolge der Enquete geben

Um 5 Uhr tritt Vertagung ein
Nächste Sitzung Montag 9 Dezember mittags 12 Uhr

Tagesordnung Etat

Politische und Tag s ChroniT
Halle 9 Dezember

Der Haß der Deutschfreisinnigen gegen die Na
onalliberalen der stärker ist als ihr Vaterlandsge

fühl wird bei den nächsten Reichstagswahlen in verschie
denen Wahlkreisen der Socialdemokratie zum Siege
verhelfen theils durch direkte Unterstützung theils durch
Zurückweisung eines Compromisses mit den Nationallibe
ralen Dieses letztere wird der Fall sein im 1 Braun
schweigischen Wahlkreise wo wie wir das voraussagten
der 1887 geschlossene Compromiß zwischen Freisinn und
Nationalliberalismus von dem ersteren für die nächsten
Neuwahlen zurückgewiesen wurde Wir sind zufällig mit
den Verhältnissen in Braunschweig ziemlich genau vertrat
und dürfen wohl mit Recht behaupten daß dieser Beschluß
des freisinnigen Liberalen Vereins nur bei einem kleinen
Theil der Einwohnerschaft das Gefühl der Befriedigung
erregen dürfte natürlich mit Ausnahme der zahlreich ver
tretenen sozialdemokratischen Arbeiterschaft welche bei diesem
Streit den tsrtius Zauäsus spielt Die Bewohner Braun
schweigs sind der größten Mehrzahl nach liberal gesinnt
das muß anerkannt werden die historische Entwickelung
des Landes seit einem Jahrhundert steht auf durchaus
liberaler Grundlage Als Herzog Karl in den zwanziger
Jahren ein reaktionäres Regime laMetternich einführen
wollte mußte er 1830 der bekannten Resolution weichen
und sein Nachsolger Herzog Wilhelm hat während seiner
mehr als fünfjährigen Regierung stets den liberalen Neig
ungen seines Volkes nachgegeben Aber dieser Liberalis
mus ist nicht derjenige Eugen Richters es sind nur ein
zelne radikale Heißsporne welche jetzt leider die Oberhand
gewonnen haben durch verschiedene Umstände begünstigt
Einer dieser Umstände ist es muß einmal offen ausge
sprochen werden die Begünstigungder strengkirchlichen ortho
doxen Richtung welche früher unbekannt seit einigen Jahren in
Braunschweig Platz gegriffen hat Diese orthodoxe Rich
tung diese Stöckerei und Muckerei ist allen Braun

b Die Wilderer
Roman von Paul Framek

Nachdruck verboten

Unterdessen hatte Nero den Flüchtigen am Rande des
Waldes eingeholt und ihn im wilden Anstürme zu Boden
geworfen während er selbst von dem Anpralle niederstürzte
und sich einige Male überkugelte ehe er einen Angriff er
neuern konnte Grawulf benutzte die hierdurch gewonnene
kleine Frist und sprang mit der Federkraft eines Gummi
balles auf seine Füße Er floh nicht weiter sondern
stellte sich kampfbereit auf einen in der Nähe liegenden
Granitblock während er seinen aus der Köthe mitgenommenen
derben Knotenstock schwang und mit ihm in der Luft
einige Kreise sausend beschrieb Das vermahnte denn auch
den mächtigen Hund zu einiger Vorsicht so daß er sich
vorlegte und nach dem vom Flüchtlinge eingenommenen er
höhten Standpunkte hinauf seine tiefe Stimme laut er
schallen ließ Das Wild war gestellt

Wir müssen ihn jetzt fassen laß den Mentor los
wendete sich der Baron befehlend an Adelheid

Auf keinen Fall antwortete diese und hielt nur um
so fester Der Zorn des Barons stieg und es schien
als ob er den Hund mit Gewalt von ihren zarten Händen
frei machen wollte Da trat Günther vor

Herr Baron Sie mögen gewiß das Recht haben
den Wilddieb festnehmen zu lassen ihn aber durch Hunde
zerreißen zu lasten dazu haben Sie keine Besugmß Ich
mache Sie darauf aufmerksam daß das unfehlbar der
Fall fein würde wenn Sie auch Mentor auf ihn los
lassen

Der Baron erbleichte und maß den kühnen Sprecher
mit einem funkelnden Wuthblicke vom Kopfe bis zu den
Füßen

Wie können Sie es wagen mir so entgegen zu treten
und mir meine Handlungsweise diktieren zu wollen In
Ihre Schranken Herr

Es ist eine Pflicht der Menschlichkeit die mich reden
heißt und ich protestiere gegen diese Hetze die man heut
zutage nicht einmal gegen das Wild angewendet menschlich
findet

Predigen Sie Moral wem Sie wollen junger Mensch
nur nicht mir herrschte der B ron ihm zu während
Adelheid rief helfen Sie mir Herr Günther ich kann
den Hund nicht mehr halten

Dieser durch die aufgeregte Szene und besonders durch
das Bellen Nero s unruhig geworden bemühte sich aller

schwngern mit geringen Ausnahmen unsynrpathisch Eine
gewisse unzufriedene Stimmung halte bereits seit Jahr
und Tag Platz gegriffen dadurch noch genährt daß man
sich in verschiedenen Hoffaungen welche man an die Regent
schaft des Prinzen Albrecht knüpfte getäuscht sah Vor
allem gefiel es nicht daß Prinz Albrecht so wenig tn
Braunschweig residirte daß er obwohl ihm der Landtag
eine große Summe zur Vervollständigung der Ausstattung
der Schlöffer bewilligt hatte di Braunschweiger Hand
werker weniger als die auswärtigen berücksichtigte und
was dergleichen an sich kleinliche Ursachen noch mehr sind
Große Unzufriedenheit erregte auch die von der Regierung
befolgte Eisenbahnpolitik welche die Interessen der Stadt
nicht genügend berücksichtigte Alles dieses machten sich
die radikalen Deutschsreistnnigen zu Nutze um in agita
torischer Weise gegen den Nationalliberalismus zu Hetzen
der doch an all dem nicht die geringste Schuld trug Die
nationalliberale Vertretung in der Stadt Braunschweig
selbst förderte noch diese Agitation der Radikalen indem
sie so gut wie nichts that die liberale Bevölkerung immer
wieder auf den liberalen Standpunkt und die liberalen
Ziele des Nationalliberalismus hinzuweisen Die große
Mehrzahl der Bevölkerung in Braunschweig lebt tn dem
Glauben nationalliberal und konservativ sei einerlei und
wendet sich deshalb mißmutig von der nationalliberalen
Parter ab die doch m Grunde genommen die Partei
Aller im Lande ist Die Fehler welche die braunschwei
gischen Nationalliberalen begangen haben lassen sich bei
der nächsten Wahl kaum wieder ausgleichen aber es thäte
wohl Noth daß ein frischerer Luftzug durch die braun
schweigische nationalliberale Partei zöge wir sind über
zeugt daß dann Mancher der jetzt freisinnig wählt zu
ihr zurückkehrt

Darmftadt 7 Dezember Se Majestät der Kaiser
kehrte heute Nachmittag gegen 3 Uhr mit dem Großherzog
von dem Jagdausflug von Großgerau hierher zurück Um
5 Uhr fand im Kaisersaal des Schloßes eine Galatafel
von 114 Gedecken statt Se Majestät der Kaiser führte
die Prinzessin Heinrich von Preußen zur Tafel und nahm
zwischen dieser und dem Gcoßherzog Platz Während der
Tafel brachte der Großherzog das Hoch auf Se Majestät
den Kaiser aus in welches die Versammlung dreimal enthu
siastisch einstimmte Der Kaiser sprach seinen Dauk für
den Ihm bereiteten schönen Empfang aus und gedachte
seines früheren Aufenthaltes in Darmstadt da Er in dem
Großherzoglichen Hause wie ein Sohn aufgenommen worden
sei Se Majestät erinnerte sodann an die Mitwirkung
des Großherzogs und seiner Hessen im Kriege zum Erringen
der deutschen Einheit und Größe und gab der Hoffnung
Ausdruck daß wenn wieder einmal ein Kampf um die
nationalen Güter nothwendig werden sollte sich der hessische
Stahl ebenso hart bewähren würde Se Majestät schloß
mit einem Hoch auf das hessische Volk seinen Herrscher
und dessen Haus

S Majestät der Kaiser besuchte heute Morgen
Uhr in Begleitung des Großherzogs das Mausoleum

der verstorbenen Großherzogin Alice auf der Rosenhöhe
um 10 Uhr fand Gottesdienst in der Stadtkirche statt
bei welchem Superintendent Sell die Predigt hielt Nach

dings loszukommen indem er drängte zog und sprang
Jedoch griff jetzt Günther kräftig in fein Halsband und
hielt ihn fest

Allerdings halte ich es ebenfalls nicht für angemessen
auch den andern Hund loszulassen, bemerkte Herr von
Storma in ziemlich trockener Manier als ein Blick des
Barons ihn traf Herr Günther hat vollkommen recht

So helft Ihr mir den Kerl dort einfangen, wandte
sich der Baron an die Köhler wenn Ihr wollt das
Euch die Strafe dafür gemildert wird diesen Mörder und
Wilddieb hier versteckt gehalten zu haben

Ob er ein Mörder ist wissen und glauben wir nicht,
antwortete der äiteste der Köhler hart Wir ließen ihn
in unserer Köthe schlafen weil er müde zu uns kam
Wenn Ihr aber hier Menschen Hetzen wollt wie das Vieh
so sind wir auch noch da Dabei nahm der Mann
ein mächtigen Schürbaum zur Hand ebenso jeder seiner
Gefährten und die Lage gewann ein so drohendes Aus
sehen daß der Baron denn doch einiges Nachdenken für
nöthig erachtete ehe er in dieser Sache weiterging

Sein Bedienter Fritz rief zwar den Köhlern zu Be
denkt was Ihr thut es ist der Baron von Finstcrburg
dem Ihr Euch widersetzt

Ach was, lautete die zornige und trotzige Antwort
Baron hin und her Menschen wie wilde Thiere mit

Hunden zu Hetzen ist hier keine Mode
Der Baron befahl jetzt seinen Bedienten den Wilddieb

festzunehmen
Ich würde den Menschen der Polizei und seinem Schick

sale überlasten, nahm mit gerötheten Wangen Günther
das Wort welcher merkte wie peinlich die Scene für
Adelheid war

Der Baron maß ihn wie vorhin mit einem stolzen Blicke
und erwioerte schneidend Es dringt soviel guter Rath
hinein daß man es mit einer wahren Ueberfülle zu thun
hat was meinst denn Du Storma

Es ist Deine Sache Finsterburg ich menge mich nicht
hinein Alle Wetter der Kerl versteht s

Der letzte Ausruf bezog sich auf Grawulf der soeben
dem durch die Annäherung des Bedienten kuhner gewordenen
Hunde einen so wohlgezielten Knittelschlag versetzte daß
dieser quiekend niedersank und sich dann winselnd um sich
selbst drehte

Das ist recht feste riefen die Köhler
Der Wilddieb benutzte den erlangten Vortheil und sprang

bergauf von Stein zu Stein Man sah noch ein Wel
chen seinen verschossenen grünen Kittel zwischen den Stämmen

dem Gottesdienst besichtigte Se Majestät die Kasino s unt
die Speiseanstalten des 2 GroßherzogUch Hessischen Dragoner
Regiments Leib Dragoner Regiment Nr 24 und des
Großherzoglich Hessischen Feldartillerie Regiments Nr 25

Heute Mittag 1 Uhr fand im Neuen Palais Familien
tafel statt zu welcher auch der Landgraf und die
Landgräfin Alex s von Hesfen eintrafen Am Nach
mittag 2 Uhr 50 Min trat Se Majestät der Kaiser
mit dem Großherzog die Reise nach Worms an

Worms 8 Dez Se Majestät der Kaiser
ist heute Nachmittag tn Begleitung des Großherzogs von
Hessen hier eingetroffen Die Ehrenkompagnie welche das
118 Infanterie Regiment gab hatte sich mit der Regi
mentsmusik am Bahnhofe aufgestellt wo sich auch die
Spitzen der Behörden zur Begrüßung cingesunden hatten
Eine Deputation von Arbeitern überreichte Sr Majestät
eine Adresse und einen Lorbeerkranz worauf unter Glocken
geläute und brausendem Jubelruf der Menge der Einzug
in die festlich geschmückte Stadt erfolgte Se Majestät
der Kaiser saß in einem offenen vierspännigen Wagen
neben ihm der Großherzog von Hessen Den ganzen Weg
bis zum Festhause bildeten Vereine mit Fahnen und Em
blemen aller Art Spalier hinter dem Wagen folgte die
dichtgedrängte Volksmenge anhaltende und begeisterte
Hochrufe ausbringend Beim Eintritt in das Vestibül
des Festhauses hielt der Oberbürgermeister Knechler eine
Ansprache an Se Majestät den Kaiser in welcher er sei
nen Dank aussprach daß Allerhöchstderselbe die Stadt
Worms als Gast des Landesherrn mit Allerhöchstseinem
Besuche ausgezeichnet habe Der Redner gedachte sodann
der Anwesenheit des Kaisers Wilhelm I und des Kaisers
Friedrich in Worms bei der Enthüllung des Lutherdenk
mals am 25 Juni 1868 und hieß Se Majestät den
Kaiser willkommen der als erster deutscher Kaiser seit
300 Jahren die Stadt betrete Die Schicksale des Reichs
seien mit der alten Kaisecstadt eng verbunden ihre Bür
ger von Kaiser Heinrich IV einst die treuesten genannt
Heute schlügen dem Kaiser überall die treuesten Herzen
entgegen doch treuer wie hier nirgends Das Ew
Majestät ist unser höchster Stolz und ganz erfüllt von
solcher Gesinnung darf ich hoffen daß Ew Majestät ge
ruhen mögen die herzlichsten Willkommgrüße von dem
alten Worms entgegenzunehmen Se Majestät der
Kaiser dankte huldvollst in längerer Rede der Stadt für
den herzlichen Empfang Er freue sich nach dem alten
Worms gekommen zu sein das durch Sage und Geschichte
bekannt sei Von hier sei die moralische und religiöse
Stärke ausgegangen welche die Welt in Staunen setzte
Von dem neuesten Werke das hier geschaffen und Ihn
sehr interessire zu sehen hoffe Er weitere Fortschritte sür

Moral und Sitte Beim Eintritt in das Feschaus
ertönte Orgelklavg das Publikum brachte stürmische Hochs
aus Se Majestät nahm inmitten des Publikums P atz
worauf die Vorstellung begann

Die Festspielaufführung dauerte 2 Stunden Der Kaiser
folgte mit großem Interesse der Handlung Ais Se Ma
jestät das Festhaus verließ erstrahlte der gegenüberliegende
Dom in voller Feuergluth sowie die ganze Stadt in einem
Lichtermeer welches Schauspiel einen imposanten Anblick

dahinhuschen Dann verschwand er Die beiden Bedienten
welche soeben erst den Schauplatz des Kampfes erreicht
hatten blickten rathlos nach dem Baron hinüber der ihnen
winkte zurückzukommen Er hätte in diesem Augenblicke
die verschiedensten Schätzungen von Freude in den Ge
sichtern der Anwesenden studieren können wenn er deren
Mienen beobachtet hätte Die Köhler lachten über die
Gesichtszüge Adelheids und Günthers flog es wie eiw
freudig aufglühender Schimmer und selbst das ehrliche
Soldatengcstcht des Herrn von Storma spiegelte die Zu
friedenheit wieder die er über den Ausgang dieser Hetze
empsand Nur Fräulein von Dieftorp machte ein ent
täuschtes Gesicht welches etwa bedeuten wollte Und das
war alles dann wandte sie sich an ihren finster blickenden
Cousin der sich schweigend zum Aufbruche anschickte und
sagte mit beweglicher Miene

Aber wenn Du es willst mein Lieber es ist ja ganz
unerhört wie der Mensch Deinen Nero behandelt hat
Das ist ja eine Frechheit ohne Gleichen ein so edles Thier
so schrecklich zu schlagen

Der Baron der den Vorfall als eine Niederlage em
pfand blieb finster und antwortete nicht ritt an die
gaffenden Köhler heran und sagten Tns soll Euch übel
bekommen daß Ihr diesen Verbrecher versteckt hieltet

Die Köhler antworteten nicht und er ritt langsam davon
es den andern überlastend sich gleichfalls in Bewegung zu
setzen Günther nahm Storma bei Seite und sprach eifrig
mit ihm

Aber bester Herr Günther Sie werden uns doch nicht
so plötzlich verlassen wollen, sagte der letztere berück
sichtigen Sie die Damen So sehr ich anerkenne daß das
Auftreten des Barons ein zu rauhes war aber bringen
Sie hinwieder feine augenblickliche Erregung in dieser eigen
thümlichen Situation in Anschlag Und Sie wollen zu
Fuß zurück Das wäre ja eine Beleidigung für mich be
nutzen Sie wenigstens mein Pferd Kommen Sie ich will
dabei sein wenn Sie mit Finsterburg sprechen Sie haben
recht die Sache muß klar gemacht werden

Beide sprengten dem Baron nach den sie schnell einholten
Günther begann Herr Baron ich wünsche mich mit dem
besten Danke für das mir verschaffte Vergnügen Ihnen
zu empfehlen

Ach so Sie wollen nicht mit uns zurückreiten
Nach dem Borgefallenen ist es nach meinem Gefühle

kaum möglich Sie haben Worte gebraucht die ich durch
mein längeres Verweilen nicht gerade guth ißen möchte

Herr Günther ich weiß nicht wie weit Sie in dies



ot Die Rückfahrt erfolgte an dem LuthcrdenlMl vor
über nach dein Bahnhof und von da mittelst SoMerzuges
nach Darmstadt Die dichtgedrängte freudig erregte Men
schenmenge brachte unausgesetzt enthusiastische Ovationen dar

Hannover 8 Dez Die heute stattgehabte Ver
sammlung der nationalliberalen Partei verlief
unter sehr lebhafter Betheiligung Der Vizepräsident des
Reichstages Dr Buhl sprach über die finanzielle Lage
des Reiches die Steuergesetzgebung das Sozialistengesetz
und die Arbeitergefetzgebuna sodann berührte Redner noch
kurz die Kolonialpolitik Besonders lebhaften Beifall fan
den die Ausführungen über die Sicherung der Militärkraft
die Erneuerung des Kartells und die Kolonialpolitik Der
Landtagsabgeordnete Dr Sattler erörterte die Aufgaben
der nationalliberalen Partei im Wahlkampf Zum Schluß
brachte der Oberbürgermeister Lauenstein ein Hoch auf
Se Majestät den Kaiser aus in welches die Versamm
lung begeistert einstimmte

Dortmund 3 Dezember Die gestrig allgemeine von
ungefähr 4000Bergarbeitern besuchte Versammlung nahm
einen sehr erregten Verlauf Unter Anderen redeten Bunte
Schröder Siegel Brodaw Dickmann und Bauer Während
der Versammlung lief eine Depesche ein vom Oberpräsidenten
Studt sowie von dem Landrath von Dortmund lautend Die
Vertretungen der Essener Zechen haben die Sperre aufgehoben
Der Vereinsvorstand beschloß einstimmig die übrigen Zechen
zu einem gleichen Entschluß aufzufordern und zweifelt nicht an
der Annahme Diese Depesche wurde von der Bergarbeiter
Versammlung mit einem lebhaften Bravo aufgenommen Nach
einer weiteren Debatte beschloß die Versammlung bis zum 15
Dezember die Antwort der Grubenbesitzer ob überall die
Sperre aufgehoben ist abzuwarten Die Versammlung ging
hierauf ruhig auseinander

Esse a d Ruhr 3 Dezember In der heute von
etwa 5000 Bergarbeitern besuchten Versammlung
wurde ebenfalls beschlossen 8 Tage zu warten ob die Arbeiter
sperre wirklich in jeder Hinsicht aufgehoben würde Im Lause
der Debatte wurde namentlich die Nothwendigkeit des Zusam
mengehens mit den übrigen Revieren betont Der Oberpräsi
dent v Berlepsch hatte gestern in Essen eine Konferenz mit den
Delegirten der Bergarbeiter ebenso der Oberpräsident Studt
in Dortmund

Gelsenkirchen 8 Dezember Eine heute von 3000
Personen besuchte Bergarbeiter Versammlung trat den
Beschlüssen der gestern Abend in Dortmund stattgehabten Ver
sammlung bei b s zum nächsten Sonntag abzuwarten ob die
Arbeitersperre thatsächlich aufgehoben und die entlassenen sowie
die Arbeit wechselnden Bergleute auf den Zechen wirklich ange
nommen würden

Dortmund 8 Dezember Se Majestät der Kaiser
hat den Hinterbliebenen der bei der Katastrophe
aus der Zeche Constantin der Große beiBochum
verunglückten Bergleuten der Rhein Wests Ztg
zufolge Allerhöchstsein Beileid durch das hiesige Berg
amt ausdrücken lassen

Wandsbeck 8 Dezember Bei der Neuwahl eines
Landtagsabgeordneten für den 16 Schleswig
Holstein schen Wahlkreis wurde nach amtlicher Feststellung
Londrath v Bülow in Wansbeck frei kons mit 165 von
236 abgegebenen Stimmen gewählt Von den Gegen
kandidaten erhielt Prof Hänel deutsch freis 38 Finanz
rath Krieger in Altona natlib, 31 und Hosbesitzer
Hennkberg in Poppcnbüttel natlib 2 Stimmen

Essen s R 8 Dezbr Wie verlautet wird heute
Abend hier unter dem Vorsitz des Dr Hammacher eine
Sitzung der Arbeitgeber stattfinden

Grünberg i Schl 7 Dezember Das Regimevts
kommando in Liegnitz hat den Mannschaften den Besuch
von vier Wirthschaften in denen sozialdemokratische Vereine
zu verkehren Pflegen auf das Strengste verboten

Schweidnitz 8 Dez Der Vater des Finanzmi
nisters Dr v Scholz Geheimer Sanitätsrath von
Scholz ist gestorben

Rom 8 Dez Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Massauah brachten Deschak Skyum und
Deschak Selohat Häuptlinge der Provinz Agame welchen

Beziehung zu gehen gedenken es giebt einen kleinen Unter
schied zwischen uns der in Betracht zu ziehen wäre

Ich vernuthe was Sie sagen wollen einen solchen
Unterschied wenn er sich auf eine verschiedene Ehre beziehen
soll erkenne ich nicht an Obgleich bürgerlich ist mein
Ehrgefühl ein so feines wie das des feinsten Edelmannes

Dann verlangen Sie wohl Satisfaktion soll ich mich
mit Ihnen schießen fragte der Baron stolz

Ich verlange nichts als eine Erklärung daß es nicht
Ihre Absicht war mich zu beleidigen und daß Sie die be
treffenden Worte daher zurücknehmen

Aber Sie gaben ja Veranlassung
Hier schlug sich Storma ins Mittel Ich glaube

Finsterburg daß Du Herrn Doktor Günther cine solche
Erklärung schuldig bist und geben kannst Er war noch
dazu Gast

Der Baron sah betroffen auf bei Erwähnung des letz
teren Umstandes

Nun gut es ist zwar meine Manier nicht Geschehenes
zu widerrufen indessen war es allerdings nicht meine Ab
sicht zu beleidigen und ich nehme daher die betreffenden
Ausdrücke zurück wenn auch Sie Ihr nicht gerade regel
mäßiges Auftreten zurücknehmen

Sollte in meinem Tone etwas gewesen se n wasirgend
wie verletzen konnte so thu ich es mit Freuden in der
Sache selbst kann ich es natürlich nicht da ich mich hierin
keines Unrechtes bewußt bin

Der Baron runzelte die Stirn
Storma aber siel rasch ein Damit schneiden wir am

besten diese Erörterung ab die Sache ist wohl dadurch
erledigt Für sich murmelte er noch Ich habe fast nie
gesehen dc ß etwa Gescheutes dabei herauskam Jeder
verschanzt sich aufs Neue mit Worten und paßt scharf auf
den Anderen Bei der geringsten Gelegenheit ist S dann
Zrger als vorher

Fortsetzung folgt

sich zwei Banden Eingeborener unter dem Befehle des
Kapitäns Bellini angeschlossen hatten am 2 d Manga
scha und Ras Alula ine vollständige Niederlage bei
Nach diesem Gefechte ist die gesammte feindliche Streit
macht in der Provinz Tigre vernichtet Ein ausführ
licherer Bericht über das Gefecht wirb erwartet
Fortsetzung der Politischen und Tages Chrvnik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz nnd Reich
Der Abdruck lerer Originalartilel ist u r mit genauer Quellenangabe

gestattet

Nanmbnrg 3 Dezember Ein Schüler der Landes chule
Pforta Namens Edelshofen hatte ein sogen Blü hcken
im Gesicht und drückte es mit dem Fingernagel auf Dabei
muß etwas Schmutz oder Tinte in die unscheinbare Wunde
gekommen sein Das Gesicht begann zu schwellen und der
15jährige Jüngling mußte nach wenigen Tagen an Blutvergift
ung sterben

Erfurt 8 Dezember Der Chef der Kunst und Handels
gärtnerei Benary Herr Kommerzienrath Ernst Benary hat die
Summe von 15000 M unter dem Namen Unterstützungskasse
Ernst Benary gestiftet mit der Bestimmung daß deren Zinsen
seinem Personal in Krankheitsfällen u s w als besondere Spende
gewährt werden sollen Am 29 Dezember d I werden 10
Jahre verflossen sein seitdem der Thüringer Zentral Krieger
Verband ins Leben gerufen wurde Der Verband wird am
genannten Tage im Saale des Müllerschen Kaffeehauses Hier
selbst eine große Versammlung unter Vorsitz desvr msä Spar
mann abhalten

4 Eisenach 8 Dezember Dieser Tage ist zwischen der
Stodtgcmewde Eisenach und der Allgemeinen Elekirizitätsge ell
schast zu Berlin ein Vertrag abgeschlossen worden wonach d e e sich
unter bestimmten Bedingungen verpflichtet ein Elektrizitäts werk
für lyrische Beleuchtung Heizung Kraftübertragung und elek
t ote l Me Zwecke anzulegen Die von ihr benutzten Straßen
tbeiie üroerste ge Brücken u s w werden auf ihre Kosten

ui gut wieder hergestellt ebenso auch etwaige Be
schädigungen der Gas Wasser Telegraphen und Kanalleitun
gen auf ihre Kosten beseitigt Es sollen folgende Straßen und
Plätze Platz vor dem Bahnhof Bahnhofsstraße Karlsstraße
Marktplatz Georgenstraße Schiffplatz Wörthstraße TLeater
plotz Querstraße Johanmsplatz Marienstraße Neue Straße
Jakobsplatz mit Leilungsdrähten versehen worden Die städt
Ortskrankenkasse hat ihre Statuten dahin abgeändert daß sie
in Zukunft Krankengeld freien Arzt und freie Arzenei 26 Wochen
lang gewährt Bis jetzt hatten die Kranken nur 13 Wschen
hindurch die Vergünstigung unterstützt zu werden In auf
dringlicher Weise belästigte ein fremder unverschämter Mensch
eine junge Frau in einer der belebtesten Straßen unserer Stadt
Die erschreckte Frau fiel ohnmächtig nieder worauf der freche
Geselle flüchtete Wie mitgetheilt wi d hat man die Persön
lichkeit des unverschämten Burschen festgestellt Unsere Stadt
hat früher derartige unlautere Dinge nie zu verzeichnen gehabt
Möchte eine recht harte Strafe solches Gebahren treffen

Mühlhausen 8 Dezember Vor kurzem ist ein Stein
block aus dem städtischen Steinbruch im Oelgraben gebrochen
worden welcher dem für unseren hochseligen Kaiser Wilhelm I
in Norderncy zu errichtenden Denkmal einverleibt werden soll
Der Block trägt die Bezeichnung Stadt Mühlhausen i Th
und ist ca 25 Centner schwer Bekanntlich werden zu diesem
Denkmal Felsblöcke aus allen Gegenden Deutschlands ge
liefert

Fürstenwalde 3 Dezember Der Ulan Klinge von der
1 Eskadron des hier garnikonirenden Ulanen Regiments
machte einen Selbstmordversuch indem er sich mit einem
Rasirmesser die Pulsadern durchschnitt Die That deren
Motive man nicht kennt wurde bald entdeckt worauf Klinge
verbunden und ins Lazareth befördert wurde

Saga 3 Dezember Einem circa 13 Jahre alten
Knaben in Wie sau hiesigen Kreises war sein vierjähriges
Sties chwesterchen zur Obhut anvertraut worden Der Knabe
löste den Phosphor von einem Päckchen Schwefelhölzchen in
Wasser ab und gab dies der Schwester zu trinken In dem
selben Augenblick trat die Mutter von der Arbeit heimkehrend
in die Stube Sie gab dem Mädchen sofort Gegenmittel ein
und veranlaßte dadurch ein heftiges Erbrechen wodurch das
Kind aerettet wurde

Grimau 3 Dezember Am Freitag Nachmittag ver
unglückten zwei hiesige Steinbrecher in einem benachbarten
Steinbruchs durch einen Dynamit prengichnß Der eine
Arbeiter war sofort todt der andere wurde schwer verwundet

ist bis jetzt noch nicht ermittelt welche Ursache die früh
zeitige Lösung des Schusses veranlaßt hat

Aachen 3 Dezember Borgestern Morgen ging das Ge
rücht durch den kleinen Vorort Aachens Forst die Ehefrau des
Hüttenarbeiters Gerhards habe ihren Mann ermordet Beide
Eheleute lebten schon lange in Unfriede und zerrütteten Ver
mögensverhältnissen DerMann war demTrunke sehr ergeben
Heute Morgen als er wieder betrunken nach Hause kam soll
die Ehefrau den 50jährigen Mann an einer Leiter aufgehängt
und mit Dreschflegeln todt geschlagen haben Die Untersuchung
ist eingeleitet und findet morgen Obduktion statt

Hamburg 3 Dezember In dem seit drei Wochen hier
verhandelten Spediteur Prozesse gegen Foelsch und Ge
nossen ist heute das Urtheil verkündigt worden Es wurden
vermtheilt wegen Betruges Foelsch zu 2 Monat Gefängniß und
3000 Mark Geldstrafe eveu uell 200 Tagen Gefängniß R echers
zu 2 Monaten Schreyer unter Freisprechung von der Anklage
wegen Urkundenfälschung zu 4 Monaten Gefängniß und 5460 M
Geldstrafe eventuell 364 Tagen Gefängniß Fischer zu 2 Mona
ten Miller zu 2 Monaten Gefängniß und 3400 Mark Geld
strafe eventuell 260 Tagen Gefängniß Hartrodt zu 3 Wochen
Gefängniß und 900 Mark Geldstrafe eventuell 60 Tagen Ge
fängniß Wegen Anstiftung zum Betrüge wurden Kreye zu
einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen wegen Beihülfe zum Be
trüge Buckowitz Meyer Sebesse und Welz zu je 160 Mark
Geldbuße eventuell 16 Tagen Gefängniß verurtheilt Die An
geklagten Ehlers Soelter O Becker und Groth wurden frei
gesprochen

S Nürnberg 8 Dezember Für das Kaiser Friedrich
Denkmal bei Wörth bewilligte der Stadtmagistrat 1000 Mark
Vier der Rathsmitglieder hatten aus prinzipiellen Gründen
gegen die Bewilligung gestimmt Die Zahl der Bierwirth
schatten hat sich im vorigen Jahre dahier um ein halbes Hun
dert vermehrt sie betrug am Schluß des Jahres 776 bei einer
Einwohnerzahl von etwa 12,700 Ein jugendlicher Kommis
der kürzlich seinem Geschäftsherrn mit 1300 M die er zu Post
tragen sollte durchbrannte wurde vorgestern in Eger verhattet
Der größte Theil des Geldes soll sich noch bei ihm vorgesun
den haben

Handel Verkehr und Volkswirthschaftliches
Berlin 7 Dezbr W izen pr 1000 Kilogr lolo 186 2l 0 nach Qna

ität gefordert Gel märlifcher 192,50 ab Bahn bez Per Dezbr bez
per Dez Januar 193,75 195,50 be per April Mal 200,50 200,25 bez
per Mai Juni 200 2 1,75 bez per Juni Juli 200 201,50 bez Juli
August bez per Aug st S piZmder 194 bez Gek T Preis M

ikvggev per 000 Kilogramm loko 70 178 ach Qualität gefordert
Inländischer 176,50 ab Bahn bez Per Dez 173,50 174, v bez perDez
Januar 173 50 174 bez per April Mai 175,50 175,S bez per Mai Juni
1 S 176 bez per Juni Mi bez per Jult Anzxst bez Bei
T Preis 1 4 M

lolo

M ver

Gerste per 1000 Kilogr I3S 210 nach Qualität gefordert
Hafer Isko per 1000 Kilogr 160 175 ach Qualität gefordert Mittel

und guter oft und westpreuß 162 165 bez pomm uckermäri u meSeiw
US 166 bez mmcl und guter schief nd böhm bez seiner Wef
Preuß und pomm l67 171 ab Bahn bez russischer 164 170 frei Wage
bez per Dezbi 167,25 168,25 bez per Dez Jan bez per AMl
Mai 1k 7 166,75 bez per Mai Juni 16 165,75 e Get T
Preis MNcais wco per 1000 Kilogr IN 142 M ach Qualität gefordert M
Dezbr M per April Mai 122,25 122 bez per Mai Juni 122,50
bez per Juni Juli M Gel T Preis MErbsen Kochwaare 164 205 M Futtrrwaare lbi 163 M

Tr ckene Kartoffelstörte ver 100 Kilogr brutto incl Sack
16/0 W oer Ncvbr D zbr 16,90 M per April Mai M

Feuchte Kai loffe lstärke per Novvr Dezbr 7,60 bez
KartoNeim ehl per IM Kilogr brutto tncl Sack loko 16,00

di sen Monat M Dezbr Januar 15,90 M Per April Mm M
Gek Ctr Preis MWei enwi per 1b, Kilogr incl Sack Nr 00 26,50 24,7c M
Nr l 2,j,5V S1,S0 MRoggenwe l per 1 0 Kilogr incl Sack Nr 0 26,00 25,00 M Nr
0 1 24,50 25 bez L3 ver Dez 24 55 24,61 bez per Dezbr Jan und
pr Januar Februar 24, l0 S4/ 5 bez per April Mai 24,50 24 45 bez
per Mai Juni bez Borsigmiihle 26,60 M Gelünd Sack Preis
M

Rüböl per 100 Kilo netti loko ohn Faß 71 M mit Faß M
per Dez 7 8 71,3 dez per Dezbr Jan 69,5 bez per Jan Febr 68 bez
März April per bez per April Mat 65 65,2 bez per Mai Jum
bez Gek Ctr Preis MPetroleum per 100 Kilo incl Faß loco 25,3 M Per Dezbr Jenuar

SNtrltus unversteuert mit 50 Mk Koufumsteuer belastet wlo SO,7 bez
per Dezember bez Gek Liter Preis M Unversteuert nu 0
M Konfmnsteuer belastet low 31,5 bez per Dezbr 31,3 31,3 bez per
Dezbr Januar 31,2 31,4 bez per April Mat 32,3 32,4 tez ver Mal
Juni 32,7 32,8 bez Per Juni Juli 33,2 33,3 bez per Juk Auuft 33,7
bis 33 8 bez per August Septbr 34,2 34,3 bez Gelünd Liter Preis

öl 7 Dezember Getr ei demarkt Weizen hiesiger loce lv,50 bez
fremder loco 21,00 bez per Dezember bez per März 20 45 bez
Mai 20,75 bez Roggen hief leco 17,00 bez fremder loc 13,50 bez
per Dezember bez per März 17,65 bez per Mai 17,70 bez
Hafer hiesiger 15,25 bez fremder 16,50 bez Rübd pr 50 Kg
loco 77,00 bez per Mai 68,50 bez
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Zu U L Fraue Des Schneiders Angerstein S Eduard
Max geb 7 September 1833 Desselben S Kurt Wal her
geb 3 November 1834 Desselben S Willy Ewald geb
28 April 1337 Des Müllers Eggert T Frieda Laura
Adolphine Karoline geb 27 Februar 1839 Des Zimmer
manns Buhle S Ernst Hermann geb 4 Juli Des Schuh
machers Keitel S Karl Wilhelm Friedrich geb 6 Juli
Des Haudarbeiters Pretsch S Franz Wilhelm Hermann geb
22 Juli Des Schlossermeisters Hoinkis S Franz Rudolf
Hermann geb 22 Juli Des Weichenstellers Beßler T
Frieda Emma geb 6 August Des Tapezierers KrösHel
S August Walther Kurt geb 10 August Des Schneiders
Böttig S Hans Kurt Max geb 26 August Des Güter
bodenarbeiters Follmer T Emma Amalie Auguste geb 29
August Eine unehel T Auguste Mathilde Olga geb 31
August Des Posthilfsboten Sch rrmeister S Friedrich
Willy Kurt geb K September Des Maurers Stroß T
Gertrud Margarethe geb 13 September Des Mechanikers
Taute S Walther Kurt geb 18 September Des Znnmer
manns Siegmund S Heinrich Christoph Julius Walther geb
17 Oktober Des Handarbeiters Möbtus S Friedrich
Wilhelm Albert geb 2 November

Mrichsvarochie Des Lager Berwalters Herzer S Willy
Walther Albert geb 9 Juli 1339 Des Handelsmannes
Reinhardt T Margarethe Frieda Therese geb 28 Juli
Des Tischlers Erling S Fritz geb 3 August Des Fabrik
arbeiters Metzner S Georg Friedrich geb 22 September

Des Böttchers Schöllner S Edmund Paul geb 19 Oktober
Des Hilfsbremsers Lenz T Pauline Frieda geb 27 Oktbr
Des Restaurateurs Thier S Adolf Max geb 3 Noobr

Moritzvarochie Des Handarbeiters Banse S Max Paul
geb 13 Juni 1889 Des Lohgerbers Weugler T Pauline
Clara geb 12 August Des verst Handarbeiters Prätsch
S Friedrich August Hugo geb 2t August Des Post
schaffners Prange S Johannes geb 27 September Des
Packhofarbeiters Eurich T Ernestine Wilhelmine Margarethe
geb 29 September Eine unehel T Emilie Martha Agnes,
geb 9 September Des Schuhmachers Haring T Frieda,
geb 30 Oktober

Entbindungs Jnstitut Eine unehel T Anna Linna
geb 23 November 1389 Ein unehel S Emil Rudolph
geb 24 November Ein unehel S Rudolph Paul geb
26 November

Neumarkt Des Schneiders Schmidt S Oskar Richard
geb 27 Juni Des Tischlers Renner S Wilhelm Karl
geb 10 Juli Des Fabrikarbeiters Hanitzsch S Friedrich
Wilhelm geb 17 Juli Des Mechanikers Probst S Paul
Robert Richard geb 29 September Des Glasers Schwacht
mann T Emilie Therese Martha geb 20 Juli Des
Fleischermeisteis Kläger T Martha Elisabeth Selma geb
26 August Des Handarbeiters Rödel S Paul Max geb
15 Oktober Des Schmiedes Günther S Karl Friedrich
Reinvold geb 2l Oktober Des Fabrikarbeiter Berbig T
Jda Martha Margarethe geb 2t Oktober Des Tapezierers
Sendke T Luise geb 3 Novbr

Glaucha Des Schmiedemeisters Steinweg T Martha
Frai ziska Panla geb 14 April 1836 Des Seilers Jtzerodt
T Frieda Martha Anna geb 21 Januar 1389 Des
Hospital O ierwärters Rosenberg S Otto Max geb 14 März

Des Gastwirthes Schade S Hermann Arno Thilo geb
Mr/ Des Bahnarbeiters Krätzer S Emil Karl geb

17 April Des Handarbeiters Möbius S August Hermann
Kail Otto geb 27 Mai Des Kaufmanns Teichmann S
Georg Karl geb 26 August Des Schlossers Thäte T
Emma Lina geb 3 September Des Schriftsetzers Hartte
Emma EnMe Elfe geb 8 September Des Handarbeiters
Schaffernicht T Bertha Marie Martha geb 16 September

Des Handarbeiters Rappsilber S Friedrich Max geb 25
September Des Sattlermeisters Pietsch S Friedrich
Ludwig Ernst geb 26 September Des Maschinenschlossers
Hennicke S Emil Reinhold Willy geb 28 Septbr Des
Lehrers Freye T Elfe Hedwig Minna geb 3 Oktober Des
Fabrikarbeitirs Koch gen Henze T Marie Martha geb 9
Oktober Eine unehel T Josefine Elisabeth geb 12 Oktbr

Des Handarbeiters Perufsky T Jda Anna geb 9 Novbr
Des Handarbeiters Schaffernicht S Gustav Franz Kurt

Üb U November Des Handarbeiters Schauerhammer S
Franz Wilhelm Albert geb 16 November Des Buchbinder
Scholz S Hermann Julius geb 13 November

Zu St Georgen Mittwoch den 11 Dezember Vormittag
10 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Herr Pastor
Knuth

Dienstag 7 Uhr Uebung für Damm
8 Uhr für Herren Volksschule
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Preis 3 Mark
Lese es Jeder der an den Folgen
solcher Laster leidet Tausende
verdanken demselbeu ihre
Wiederherstellung Zu be
ziehen durch das Berlags
Magaziu in Leipzig Neu
markt Mo 34 sowie durch
jede Buchhandlung
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Die Stelle eines Kassenführers
bei der einige 400 Mitglieder zählen
den Ortskrankenkasse für Böttcher
Drechsler Glaser e, mit welcher
eine Cautionstellung von 500 Mk
verbunden ist zum 1 Januar 1890
anderweitig zu besetzen

Bewerber wollen ihre Offerten
schriftlich unter Angabe ihrer Ge
haltsansprüche bis zum 20 Dezbr
bei dem Vorsitzenden Korbmacher

meister O II Leipziger
straße 73 einreichen

Der Vorstand
Die Volksküche

befindet sich Brunoswarte IS
Das Lösen von Marken für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordxr
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sein wird

Auweisungen auf ganze Por
tionen ä 25 Pfg auf halbe 1Z
Pfg welche an beliebigen Tag
verwendet werden können sind nur
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

Der heutigen Nummer
liegt ein Prospekt der Näh
maschinen u Fahrräderfabrik
von 8 I k Ss im iiiiDresden bei

Verlag und Druck von R Nietschmann WHHalle
Spedition deSLHalle sche Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr MoraenS bis 7 Uhr AbendL

zür den Jnserateniheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Hierzu l B silage
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